
Besprechungen

volution machen. Ist sıch der Leser diesergebenheıten schwer vereinbaren. Beım
Leser aßt diıes den Eindruck entstehen, da das ıdeologischen Eınseitigkeiten bewußt, kann

sıch anhand des hıistorischen Bildmaterials eınProletarıat ZUuU Mythos wiırd, den nıcht e1INn-
mal Lenın geglaubt hat Denn ON: hätte eigenes Urteil ber die industrielle Revolution
nıcht eıne Elıte VO Berutsrevolutionären bılden und die kulturellen Leistungen der Ar-
sıch gesammelt, mıiıt ıhnen die russısche Re- beıter NSCMECSSCH würdıigen. Oswald SJ

1I1ESEM EFT

HaAaNns W ALDENFELS, Protessor für Fundamentaltheologie der Uniıversıität Bonn, sıeht die entsche1i-
dende Zäsur unserer Tage 1M Übergang VO der europäısch-christlichen Neuzeıt ZUr postchrıstliıchen
Moderne, gepragt VO Pluralismus und der Zurückweisung aller Absolutheitsansprüche, wobei der-
eıt uch das Stichwort „New Age“ eine Rolle spielt. Er fragt: Wıe 1St diese Entwicklung einzuschät-
7E Bl un:! WI1Ee sollen sıch dıe Christen verhalten?

Im August 1935 wurde das „Hılfswerk e1m Bischöflichen Ordinarıat Berlin“ gegründet, das VC1I=

tolgten Juden ZUur Seıte stehen sollte. WOLFGANG KNAUFT schıldert das weıtgespannte Wiıirken dıeser
Stelle, dıe bıs mir Ende des Z weıten Weltkriegs bestand.

Die Vorstellungen Jungs VO'  — Archetypen und eiınem kollektiven Unbewußten spıelen bei
vielen Theologen In den etzten Jahren ıne wachsende Rolle BERNHARD GROM, Protessor tür elıi-
gz10nspsychologie der Hochschule tür Philosophıe In München, prüft die Archetypenlehre aut
ıhre wıssenschaftliche Tragfähigkeit und begründet, S1E iın eıne Sackgasse führt

Die Theologie WwW1e neuerdings uch das kırchliche Lehramt sprechen 1M Blick auf dıe Unrechts-
sıtuatıonen in unNnserer Welt VO „Strukturen der Sunde“ der „sozıaler Sunde“. JOSEF FUCHS, Profes-
SOr für Moraltheologie der Päpstlichen Unıinersität Gregoriana iın Rom, dıfferenziert: Nıcht alle
Unrechtsstrukturen lassen sıch auf Süunden 1m eigentlıchen INn zurückführen.

Dıie heftigen Dıskussionen In der Bundesrepublık das Asylrecht werden VO eıner Reıhe me1lst
unausgesprochener Wertvorstellungen bestimmt. ORBERT BRIESKORN, Professor für Sozıal- und
Rechtsphilosophie der Hochschule für Philosophiıe in München, versucht dıese Hıntergründe
erhellen.

Dıi1e Wiıederkehr der „Reıichskristallnacht“ November lenkt die Blıcke zurück und
weckt Fragen. MARIELENE LEIST, Psychotherapeutin In München, beg1ibt sıch auf Spurensuche iın ıh-

CI Lebensgeschichte und entdeckt ıhren „AÄntısemıuitismus“ Eın Bekenntniıs auftf eıne andere Zukuntt
hın
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